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Das erk empfiehlt ſich ſelbſt, da eS In vierter U erſcheint. Auch

aben ich die Ordinariate von Salzburg, Brixen und Budweis über dasſelbe
äußerſt günſtig geäußert. So chreibt das fürſterzbichöfliche Ordinariat

Salzburg Unter dem Auguſt 1863 mit Ich auf eine rühere Auflage
„Das gefertigte Ordinariat nimmt nicht nur keinen uſtand, das erk Bibliothek
für Prediger, Herausgegeben von P A Scherer, als mit der kathol aubens
und Sittenlehre übereinſtimmend 3 2  erkl  ären, ſondern hält ſowohl hin
ichtlich des reichhaltigen Stoffes, als auch Iun Anbetracht der gelungenen licht
vollen Anordnung desſelben für befonders würdig, dem Seelſorgsclerus als Fund
grube beim Predigtmeditieren und als Uſter für zweckmäßige und vielſeitige
Verwendung des gewonnenen Materials eſtens empfohlen 5 werden.“

Referent hat die beiden erſten Lieferungen, die EL mn Händen hat, durch
gegang Er war erſtaun über die Reichhaltigkeit des Stoffes, den el un ihnen
aufgeſpeichert fand So bringt der hochw Herr erfaſſer auf den erſten
Sonntag im Advent, nachdem eine angemeſſene Belehrung über das Kirchen
jahr und die Adventzeit und überdies eine ausfuhrliche homiletiſche Erklärung de
Tagesevangeliums vorausgeſchickt, 2  2 detaillierte Skizzen Über die verſchiedenſten

mm Anſchlu hieran noch Predigtthemate unOffenbarungswahrheiten und
Hervorhebung ihrer Haupt un ei auch Unterabtheilungen Was ill
man noch ne

Die Skizzen ſind den Werken gewiegter Homileten entno Unter den
n den beiden erſten Lieferungen aufgeführten Autoren nennen wir Thomas
Villanova, Alphon Liguori, Dr Förſter, Tſchupick, Franz Hägl
ſperger, Pacaud, Dr ar Perrone, Greith, Joſef Halder, W Hungari,

von Lachemaier, Ludwig Bourdaloue, IDr ranz ＋ Boſſuet,
Maſſilon, Dr Emanuel Vei Joſef Anton Borduni, P Faber,
Biſchof Wagner, Biſchof Dinkel und endlich Anton Weſtermayer.

Die Anſicht des Referenten geh ahrn Wer eS te und verſteht,
mit Skizzen arbeiten, findet In dem angezeigten erkeé unter der Vor.
ausſetzung, daſs die folgenden Lieferungen ebenſo reichhaltig ſind, wie die
eveits erſchienenen, iun Hülle und Fülle, was zur Ausübung des ebenſo
ſegens⸗, als verantwortungsvollen Predigtamtes nöthig hat Tolle, lege!
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Das Original, welches vorliegender Ueberſetzung zugrunde Ag. iſt eine ULr

alte Arbeit de 9Q, Provincials des Predigerordens in eut
and Erfurt), welche derſe

be ber Auftrag des damaligen Generals desſelben
Ordens, Munis, verfaſste und dem Papſte Benediet XI zur Begutachtung vor

legte (anfangs des XIV Jahrhunderts). Dieſelbe Schrift iente den Bollandiſten
U ihrem großen erk über den Patriarchen des Predigerordens ſowie dem be
rühmten Lacordaire 3u ſeiner meiſterhaften Biographie des Dominicus. War

Thierry d'Apolda ſelbſt war kein Zeitgenoſſ de Dominicus, E verkehrte
doch mit olchen, die den Heiligen perſönlich gekannt und verehrt hatten. Die

ganze Darſtellung zeichnet ſich durch ihre ſchmuckloſe Einfa  eu aus und rag
d  8 Siegel der Wahrheit an der Stirne Die Ueberſetzung ehn. ich genau ans
Original Das ganze erk heilt ich in acht Partien und Hietet u 10 Apiteln
des Intereſſanten, Belehrenden und Erbauenden die eichſte Fülle, ſo daſs jeder
Leſer nicht lur mit Bewunderung für den großen Heiligen erfüllt, ſondern auch
um lebhafteſten Vertrauen Uf deſſen Fürbitte angeregt wird.
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